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Der Gemeinderat stellt sich vor!

Stehend v. links: Manfred Lüders (FWH), Gerhard Cordts (SPD), Klaus Dieter Redweik (SPD),
Alexander Wessling (FWH), Jörg Schwichow (SPD), Frank Bartsch (CDU), Ludwig Albrecht
(CDU), Dr.Peter De Biasi (CDU), Herwigh Heppner (FWH), Jürgen Neumann (CDU).
Sitzend v. links: Ute Schleiden (FWH), Claudia Stamm (CDU), Sylvia Marquard (FWH), Bern-
hard Siemonsen (CDU), Jörg Behrmann (CDU), Angela Ruland (CDU), Robert Stubbe (FWH).
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Willkommen in Heist

Im Herbst 2008 endete in der Grund-
schule Heist eine Ära. Nach 32 Jahren
und nur wenige Wochen vor ihrem Ru-
hestand musste unsere Schulsekretärin
Carmen Groth krankheitsbedingt ihr
Amt niederlegen. Wir wünschen Frau
Groth auf diesem Wege alles Gute und
vor allem Gesundheit für den wohlver-
dienten Ruhestand.

Ersatz musste schnellstens her und
wurde auch gefunden:

Dörte Spielmann bezog am 15. Sep-
tember 2008 das Büro in der Grund-
schule. Die 44jährige gelernte
Verwaltungsfachangestellte wurde nach
der ersten Eingewöhnung in einer klei-
nen Feierstunde herzlich in der Schule
begrüßt.  Das bestätigte auch ihren er-
sten positiven Eindruck: „Ich bin sehr
froh, hier zu sein. Das Kollegium und
die Schüler sind unglaublich nett. Alle
sind mit viel Spaß und Engagement
dabei.“

Dörte Spielmann lebt mit Ehemann und
7jährigem Sohn in Moorrege. Vor un-
gefähr 5 Jahren haben sie dort ein Haus
gebaut. In ihrem ursprünglich erlernten
Beruf hat sie nicht lange gearbeitet,
sondern war 20 Jahre für eine Kran-
kenkasse tätig. Nachdem die Ge-
schäftsstelle geschlossen wurde, hat sie
sich entschieden, nur noch in Teilzeit zu
arbeiten. Dies wird sicher auch ihren
Sohn freuen, der in Moorrege die 2.
Klasse der Grundschule besucht. Als
Elternvertreterin im Kindergarten und
später in der Grundschule hat sie schon
„Schulatmosphäre“ geschnuppert.
Dörte Spielmann ist am Dienstag, Mitt-
woch und Freitag insgesamt 8 Stunden
in Heist, weitere 11,5 Stunden an der
Grundschule Moorrege tätig. Da bleibt

Der Kindergarten
hatte Geburtstag

Bildunterschrift: Silke Herrmann, ein
Kind der „ersten Stunde“, und ihre
Tochter Lenja, die bereits die Krippe
besucht, übergeben der stellvertreten-
den Kindergartenleiterin, Stefanie Hein-
richs, ein Geburtstagsgeschenk der
Freien Wählergemeinschaft Heist.

Der Kindergarten Heist e.V. im Birken-
horst feierte Geburtstag. Vor 25 Jah-
ren als Elterninitiative ganz klein ent-
standen, ist aus dem Kindergarten in-
zwischen eine richtig große Institution
geworden. Was einmal mit einer Erzie-
herin und einer Handvoll Kinder in
Räumen der Grundschule Heist be-
gann, ist jetzt am Birkenhorst Heimat
von ungefähr 80 Kindern.

Es gibt 2 Vormittagsgruppen mit 20
Plätzen, 1 Integrationsgruppe mit 17
Plätzen, in der auch behinderte Kinder
betreut werden. Die Familiengruppe
teilen sich 10 Kindergartenkinder mit
5 Krippenkindern und in der Nach-
mittagsgruppe werden zur Zeit 15 Kin-
der betreut. Insgesamt sind 10 Erzie-
herinnen im Kindergarten tätig.

Der Kindergarten Heist e.V. hat früh-
zeitig die Notwendigkeit von Krippen-
plätzen erkannt. Hier können Kleinkin-
der bereits mit 8 Monaten aufgenom-
men werden. Es gibt einen Schlafraum
mit Wickelkommode, in dem die Klei-
nen sich vom aufregenden Vormittag mit
den „Großen“ erholen können. Beide
Altersstufen scheinen von der Familien-
gruppe zu profitieren: Die Kleinen, die
den Großen viel „abgucken“ und die
Großen, die den Kleinen mal zeigen
können, was sie schon alles „drauf-
haben“.

Der Kindergarten Heist e.V. war auch
einer der ersten Ganztagskindergärten
in der Umgebung. Zuerst wurde das
Angebot nur von Eltern angenommen,
deren Kinder noch keinen Vormittags-
platz bekommen konnten. Inzwischen
entscheiden sich Eltern ganz bewusst
für die Nachmittagsgruppe, weil es
besser in ihren Familienalltag passt. Es
gibt auch eine ganze Reihe von Kin-
dern, die den ganzen Tag im Kinder-
garten bleiben. Diese bekommen hier
ein leckeres Mittagessen und werden
auch dabei professionell betreut.

Die Einrichtung der Familiengruppe
machte vor ca. drei Jahren einen grö-
ßeren Umbau nötig. Dabei wurde auch
die Turnhalle vergrößert, in der jetzt
ausgiebig geturnt und getobt werden
kann.

Da die Kinderzahlen leider auch in
Heist rückläufig sind, muss ständig über
Veränderungen nachgedacht werden,
um den Kindergarten zu erhalten. Die
Nachfrage nach Krippenplätzen wird
sicher noch steigen, so dass es vielleicht
demnächst zwei Familiengruppen mit
doppelt so vielen Krippenplätzen ge-
ben wird.

noch genug Zeit für den Sohnemann und
ihr Hobby, die Gartenarbeit.



Bericht aus der
Fraktion

Das Jahr neigt sich dem Ende entge-
gen. In der politischen Landschaft hat
sich in diesem Jahr einiges getan. Die
Freien Wählergemeinschaften im gan-
zen Land gewinnen immer mehr an
Gewicht.
Auch in Heist hat sich der politische
Wandel vollzogen. Die CDU hat bei
der Kommunalwahl im Mai ihre abso-
lute Mehrheit in der Gemeindevertre-
tung verloren. Dank Ihrer  Stimme hat
die FWH einen Sitz mehr und damit 6
statt bisher 5 Sitze, davon 2 Direkt-
mandate erhalten. Wir bedanken uns
für das  in uns gesetzte Vertrauen.
Die Möglichkeit, erstmals eine Bürger-
meisterin durch die FWH stellen zu
können, wurde durch eine fehlende
Stimme vereitelt.
Sylvia Marquard, die bereits seit 5 Jah-
ren die zweite Bürgermeisterin ist, wur-
de für weitere 5 Jahre in diesem Amt
bestätigt.
Die FWH hat in den ersten Monaten
nach der Wahl schon einige ihrer Wahl-
versprechen in die Tat umsetzen kön-
nen:
- Es wird in Heist ein Ranzen- und ein
  Babybegrüßungsgeld geben.
- Der Trampelpfad der Schulkinder zur
  Tennisanlage zwischen Grabenputt
   und dem Parkplatz bleibt erhalten
   und wird von der Gemeinde gepflegt.
- Die Straße Großer Kamp zwischen
  der Eisdiele und dem Lehmweg wird
  zur Tempo 30 Zone. Auf der Straße
  Kleiner Ring werden zusätzlich
   Tempo 30 Piktogramme aufgebracht,
  um die Sicherheit zu erhöhen.

Es wurde auf Antrag der FWH ein

Sonderausschuss Dorfplatz ins Leben
gerufen. Alle Heistmer sind aufgerufen,
sich mit Anregungen und Vorschlägen
an der Gestaltung des neuen Dorfplat-
zes zu beteiligen.
An der B 431 Ecke Kreuzweg soll ein
Gewerbegebiet entstehen, in dem sich
ortsansässige Heistmer Firmen ansie-
deln wollen, um expandieren zu kön-
nen.
Das Abwassernetz der Gemeinde Heist
soll an den Abwasserzweckverband
zum 01.01.2009 abgegeben werden.
Die Unterhaltung des Abwassernetzes
von Heist ist für die Gemeinde auf lan-
ge Sicht nicht mehr zu bewerkstelligen.
Neue EU-Gesetze verpflichten die Ge-
meinden, ihr Abwassernetz in regelmä-
ßigen Abständen zu überprüfen und
instandzusetzen. Mit diesen Auflagen
sind hohe Kosten verbunden und für
die Gemeinden nur in einem Verbund
in einem vertretbaren Rahmen zu hal-
ten, ohne die Gebühren weiter erhö-
hen zu müssen.
Der Briefkasten ist jetzt von Rieprich
zum Nettoparkplatz umgezogen.

Wie Sie sehen, kann man in seiner Ge-
meinde eine Menge bewegen. Sollten
Sie Interesse an der politischen
Gemeindearbeit bekommen haben,
wenden Sie sich mit Fragen an die Vor-
sitzende der FWH, Frau Sylvia
Marquard.
Infos, Berichte, Aktivitäten und Anträ-
ge aus der Fraktion der FWH finden
Sie auch im Internet unter
www.unser-heist.de.
Viele Grüße aus der Fraktion von
Manfred Lüders Fraktionsvorsitzender

Die „Bürgervereinigung
 gegen Fluglärm e.V.“

teilt mit

Nachruf Rudolf Jahn
Am 29.11.08 verstarb Herr Rudolf
Jahn. Herr Jahn gehörte zu den Grün-
dern der FWH und war eines unserer
engagiertesten Mitglieder.
Sein Wirken  hat das Profil der  FWH
maßgeblich geprägt. Sein Rat und sei-
ne Meinung war uns allen stets sehr
wichtig.
Wir haben einen guten Freund verlo-
ren und sind sehr traurig.
Im Namen der Freien Wähler-
gemeinschaft Heist
Helmut Buhr

Sowohl die Öffentlichkeit als auch die
Gemeindevertreter und die Verwaltung
wurden von uns immer wieder darauf
hingewiesen, dass der Ausbau und der
Betrieb des Flugplatzes Heist nicht
mehr mit den, zwischen der Gemein-
de Heist und der „Flugplatz Uetersen/
Heist GmbH“, bestehenden Verträgen
im Einklang stehen.
Hierbei geht es nicht um den öffentli-
chen Flugverkehr, wie oft behauptet
wird, sondern um Beschränkungen, die
zum Schutz der Bevölkerung verein-
bart wurden.
Auf Initiative der „BV. gg. Fluglärm“
wurde dieses Thema am 15.12.08 im
Gemeinderat behandelt.
Da die Sitzung der GV Heist erst nach
Redaktionsschluss stattgefunden hat,
ist es leider nicht möglich an dieser
Stelle eine Bewertung vorzunehmen.
Auf der nächsten Jahreshauptver-
sammlung der „BV. gg. Fluglärm e.V.“
am 14.01.09 um 19:30 Uhr im Hol-
steiner Hof in Heist, (öffentlich) wer-
den wir den Beschluss der Gemein-
devertretung analysieren und unsere
weitere Vorgehensweise beschließen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie Zeit
hätten, an dieser Versammlung teilzu-
nehmen.
Helmut Buhr
1. Vorsitzender der BV.
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Am 26.11.08 hat im Lindenhof
eine Einwohnerversammlung
zum Thema „Neues Gewerbe-
gebiet in Heist“ stattgefunden.
Es muss wohl an der ohnehin
terminreichen Vorweihnachts-
zeit gelegen haben, dass die
Teilnahme so gering war. An
diesem Termin hatten  eine
Stadtplanerin und ein Planungs-
ingenieurbüro teilgenommen.
Die Lage des Gewerbegebiets
an der B431 vor dem Kreuz-
weg wurde vorgestellt:
Der Kreuzweg soll verlegt wer-
den und dann direkt durch das
Gewerbegebiet führen. Auf ei-
ner Fläche von insgesamt 1,2
ha netto sollen bis zu 6
Grundstückseinheiten entste-
hen. Zunächst war geplant, das
Gebiet aus Lärmschutz-Grün-
den mit Bäumen auf einem
Grünstreifen einzufassen. Auf
der Versammlung kam von den
Anwohnern der Wunsch nach

einem Lärmschutz-Zaun,
ähnlich dem in Moorrege
an der B431 vor dem
dortigen Neubaugebiet.
Diese Möglichkeit wird
geprüft. Wie auf dem
Foto zu erkennen, ist ge-
plant, auf der Ecke zum
anschließenden Wohnge-
biet Tannenstraße hin eine
höhere Lärmschutzauf-
lage für die dort neu an-
zusiedelnden Firmen zu
erteilen. Dieser Bereich ist
an der Dreieckslinie zu er-
kennen.
Auf der B431 wird kein
Linksabbieger gebaut, da
dies nicht notwendig ist.
Sollten die Bodenproben,
die jetzt genommen wur-
den, ergeben, dass die
geplante Besiedelung
möglich ist, wird die Pla-
nung weiter gehen.
Die FWH unterstützt die-

se Planung, da es notwendig
ist, bereits in Heist ansässige
Firmen bei ihrer Expansion
zu unterstützen und in Heist
zu halten. Es geht dabei auch
um den Erhalt von Arbeits-
plätzen. Eine ausgewogene
Mischung von Wohn- und
Gewerbegebieten ist not-
wendig. Heist wird auch

durch Gewerbe attraktiver,
wenn es kurze Arbeitswege
bietet. Bei Fragen, Sorgen
oder Anliegen, wenden Sie
sich bitte an uns.
Wir werden diese gern mit
in die weitere Planung ein-
fließen lassen.


